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HausMargareteOberrot
Offizielle Einweihung desNeu- undUmbaus derPflegeeinrichtung imOrtskern am 13. Juni

Helle Farben, mo-
derne und funktio-
nale Einrichtung,
geräumige Wohn-

und Privatzimmer und eine
hochmoderne technische
Ausstattung – so präsentiert
sich das Haus Margarete seit
Februar 2025. In der zweijäh-
rigen Bauzeit ist nicht nur ein
kompletter Neubau entstan-
den, in dem die stationäre
Langzeitpflege mit 60 Pflege-
plätzen untergebracht ist,
sondern auch das komplett
sanierte Haupthaus. Hier ist
die solitäre Kurzzeitpflege
stationiert. „Der Weg war
lang und sicherlich war die
Bauzeit nicht immer einfach –
doch wir sindmit dem Ergeb-
nis hochzufrieden und freuen
uns, ein so modernes, liebe-
voll gestaltetes Pflegeheim
präsentieren zu können“, er-
läutert Geschäftsführer And-
reas Müller.

Die ersten Überlegungen
für eine Erweiterung des Se-
niorenheims gab es bereits
2014. Die neue Landesheim-
verordnung setzte voraus,
dass allen Bewohnern eines
Pflegeheimes ein Einzelzim-
mer zusteht – damit konnte
das 1990 eröffnete Haus Mar-
garete in Oberrot nicht die-
nen. „Es gab eine Übergangs-
frist. Dennoch war für uns
klar: Wir müssen das Haus
für die Zukunft neu aufstellen
und anbauen“, erinnert sich
Müller. Auch die Bewohner-
zahlen sollten in diesem Zuge
erhöht werden.

Die Planungsphase verzö-
gerte sich, erst 2023 ging es
dann richtig los: Das benach-
barte Haus, das bereits in Fa-
milienbesitzwar, wurde abge-
rissen und so Platz für den Er-
weiterungsbau geschaffen.
Vier Stockwerke umfasst der
Neubau. 60 Einzelzimmermit
Badezimmer, Gemeinschafts-
räume mit Sitzplätzen, einer
Wohnzimmerecke und einer
Küche sowie diverse Pflege-

und Therapieräume sind ent-
standen. Und das Areal lässt
Platz für Erweiterungen: Soll-
te der Bedarf an Pflegeplätzen
weiter steigen, ist es möglich,
das Gebäude im angrenzen-
den Bereich zu duplizieren.

Schnelle Hilfe
Im angrenzenden Bestands-
gebäude – die Bauten sind
miteinander verbunden –
wurde nach dem Umzug in
den Neubau im Februar 2025
ebenfalls kräftig investiert:
Das Haus wurde komplett
entkernt und die Räume neu
eingeteilt. 28 solitäre Kurz-
zeitpflegeplätze gibt es nun.
„Das erlaubt uns deutlich
mehr Flexibilität, die es bei
der Kurzzeitpflege einfach
benötigt. Statt wie früher die
Plätze eingestreut in den nor-
malen stationären Betrieb zu
vergeben, können wir nun
schnell Hilfe bieten“, erläu-
tert der Geschäftsführer.
Pflegende Angehörige kön-
nen die Patienten für wenige
Wochen kurzfristig dort un-
terbringen, beispielsweise
wenn sie durch Krankheiten,
Urlaube oder ähnliches ver-
hindert sind. Auch nach
Krankenhausaufenthalten ist
die Kurzzeitpflege oftmals
ein erster Anlaufpunkt: Sie
verschafft den Angehörigen
Zeit und Raum, die nächsten
Schritte für die auf Pflege an-
gewiesenen Personen zu pla-
nen. „Bei uns stehen in der
Regel immer Plätze zur Ver-
fügung“, verdeutlicht Andre-
as Müller.

Die Pflegezimmer in bei-
den Bereichen sind ausge-
stattet mit einem Pflegebett,
Nachttisch, Schrank, Kom-
mode und einem Stuhl. Na-
türlich dürfen die Bewohner
auch eigenes Mobiliar mit-
bringen. An der vormontier-
ten Bilderleiste an der Wand
können Fotos aufgehängt
werden. Vier Tandemzimmer
– zwei Zimmer, die über ei-

nen Vorflur miteinander ver-
bunden sind – ermöglichen
es Ehepaaren, im Haus Mar-
garete in einemWohnbereich
zu leben.

SmarteTechnologie
Beim Neu- und Umbau legte
der Geschäftsführer vielWert
auf die technische Ausstat-
tung. Die Heizungen in den
einzelnen Räumen, Jalousien
und das Licht sind smart steu-
erbar.WLAN ist im gesamten
Haus verfügbar; in den Zim-
mern gibt es zusätzlich LAN-
Anschlüsse. „Hier haben wir
an die Zukunft gedacht:Medi-
zinische Geräte und auch die
Pflegebetten werden immer
smarter. Die technische Aus-
stattung ist bei uns bereits
vorhanden, wir können prob-
lemlos aufrüsten“, erklärt
Müller. Geheizt wird mit ei-
nerWärmepumpe, eine Foto-
voltaikanlage auf dem Dach
sorgt für eigenen Strom.

Energieeffizienz und Müll-
reduzierung liegen Andreas
Müller am Herzen. Deshalb
hat er im Zuge des Umbaus
auch eine neue, smarte Inkon-
tinenz-Pflegelösung einge-
führt. Eine Mitarbeiterin hat
diese auf einer Fachmesse
entdeckt – der Chef war so-
fort begeistert. An den Pants
ist ein Sensor angebracht, der
die Feuchtigkeit misst und
perApp dieMitarbeiter infor-
miert, wenn diese gewechselt
werden muss. „Dadurch müs-
sen wir unsere Bewohner,
nachts nicht mehr aus dem
Schlaf reißen, um zu kontrol-
lieren, ob wir das Versor-
gungsmaterial wechselnmüs-
sen. Das ist für beide Seiten
sehr entlastend, es spart Zeit
und Ressourcen“, erläutert er.
Für ihn stehe der Komfort der
Bewohner immer an erster
Stelle. Bei der Medikamen-
tenversorgung setzt er zudem
auf ein Mehrweg-System mit
Tablettendöschen, um Abfall
durch Blister zu vermeiden.

Moderne Räume fürGeborgenheit im Alter
Das Haus Margarete in Oberrot erstrahlt in neuem Glanz: Innerhalb von zwei Jahren ist ein Neubau für die stationäre Pflege entstanden,
zusätzlich wurde das Haupthaus für die solitäre Kurzzeitpflege umgebaut. Von Eileen Schirle

Das Haus Margarete erstrahlt in hellemWeiß und Gelb mitten in der Ortsmitte von Oberrot. Fotos: Haus Margarete

Auf jedem Stockwerk befindet sich ein großzügiger Ge-
meinschaftsraummit Sitzplätzen und einer Küchenzeile.

Auch therapeutische Behandlungen sind imHausMargarete
möglich – dafürwurden extra Räume eingerichtet.

Ingenieurbüro Stapf Heizung Sanitär Klima Lüftung Ihr Projektplaner für Gebäudetechnik Tel. 07944 78 230 14 info@ib-stapf.de

Wir laden ein zum

Lernen Sie das Haus Margarete kennen
und freuen Sie sich auf
● Einen Einblick in unsere Arbeit
und unser Angebot

● Informationsstände unserer
Kooperationspartner

● Kurzvorträge zum Thema
Pflege / Kurzzeitpflege

● Hausführungen und persönliche Gespräche
●Musikalische Unterhaltung mit Jonny

Für Verpflegung und Getränke ist gesorgt.

Sa., 13. Juni 2026 I 14 – 18 Uhr
TAG DER OFFENENTÜR!

Raiffeisenstraße 2, 74420 Oberrot
www.haus-margarete.care

Wir freuen unsWir freuen uns
auf Ihren Besuch!auf Ihren Besuch!

Zur Eröffnung alles Gute –
für ein Haus, das Menschen verbindet

Tel.: 07 91 / 2 18 39 91 91 Mobil: 01 51 / 25 38 58 96
www.krauss-elektrotechnik.de Mail: info@krauss-elektrotechnik.deMail: info@krauss-elektrotechnik.de

Wir bedanken uns herzlich für den Auftrag
und das entgegengebrachte Vertrauen.

Für die Zukunft wünschen wir dem
Betreiber viel Erfolg und allen Bewohner/-

innen eine angenehme, sichere und
wohltuende Atmosphäre.

Oppenweher Str. 25 . 32351 Stemwede
Tel. 05773-9901-0 . mail@bauis.de . www.bauis.de

BIS
Bauingenieurbüro
Stemwede GmbH
Entwurf & Planung

Birkenweg 15 74541 Vellberg-Großaltdorf
Telefon 07907/320 Telefax 07907/428
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Ausführung der Fenster- und Sonnenschutzarbeiten SBS Systemtechnik GmbH
Lohnfeld 17
86519 Wiesenbach

+49 (0) 8283 920615
info@sbs-systemtechnik-wu.de
sbs_systemtechnik_gmbh
www.sbs-systemtechnik-wu.de

Auf WU-BEton
KOMPLETTLÖSUNGEN FÜR
DAUERHAFT DICHTE BAUWERKE

Alle Infos

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen zum Einzug alles Gute.

Wir gratulieren der Bauherrschaft
zum Einzug in die neuen Gebäude.

METZGER + HÜLSMANN
DIPLOM-INGENIEURE FH
PLANUNGSBÜRO
FÜR GEBÄUDE UND STATIK

Telefon 0 79 77 / 97 00-0 · Telefax 0 79 77 / 97 00-70
E-Mail: info@ib-mho.de

Rottalstraße 94 · 74420 Oberrot
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